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Das Purzelbaumfest 
begeistert Familien
Bewegung, Spiel und strahlende 
Kinderaugen: Beim Purzelbaumfest 
im Fabezja entdeckten Birsfelder 
Familien, wie einfach sich mehr Be-
wegung in den Alltag integrieren 
lässt – und das mit viel Spass und 
wenig Aufwand. Seite 5

Sieg und Forfaitsieg 
für den FC Birsfelden
Trotz vieler Absenzen gewann der 
FC Birsfelden gegen den FC Buben-
dorf II mit 1:0. Die Hafenstädter 
hätten auch noch in Münchenstein 
spielen sollen, doch weil der Gegner 
lieber zur Pokalübergabe des FC 
Basel wollte, gewannen die Birsfel-
der forfait. Seite 9

3 × 2 Tickets für den 
Circus Knie
Magie, Artistik und Humor vereint: 
Vom 12. bis 22. Juni verzaubert der 
Circus Knie auf der Rosentalanlage 
Basel mit einer spektakulären Show 
voller internationaler Künstler, in-
novativer Technik und Pferdedar-
bietungen – ein Erlebnis für Gross 
und Klein. Seite 11

Open House Basel öffnete  
Türen in Birsfelden 

Über 100 Gebäude in der Region luden beim Architekturfestival Open House Basel zur Besichtigung ein – 
darunter auch vier in Birsfelden. Das Event bringt jährlich Menschen jeden Alters und Hintergrunds mit 
Architektur und Stadtentwicklung in Kontakt. Foto Stephanie Vetter-Beljean Seite 3
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Suchen Sie eine 
Putzfrau?
Wir vermitteln Putzfrauen.
CHF 30.– Bonus (Info*)
huber-hausmanagement.ch
*061 / 971 94 06

Tel 061 205 55 77
www.dovida.ch

Ich bin umsorgt
und sicher daheim.

Dovida betreut Senioren
individuell und respekt-
voll zuhause, von wenigen
bis 24 Stunden. Wir sind
schweizweit führend
und von Krankenkassen
anerkannt.

Programm 
und Tickets

Unterwerk Bottmingen
Therwilerstrasse 56            

www.trafohalle.ch

4.6. – 6.6.2025

KRIMI & JAZZ 25
3 Abende voller Hintergründe und Abgründe menschlichen 
Verhaltens. Kriminalität in der Fiktion und in der Realität.
Bekannte Krimiautor*innen treffen Fachleute aus der Ver­
brechensbekämpfung. Dazu grossartiger Jazz von Dominik 
Schürmann mit seinen Trios und eine schonungslose  
Moderation von Raphael Zehnder.

Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08

Coiffeur Papillon

Monika Aebi 

Telefon  
061 312 42 92

Zürcher- 
strasse 129 
4052 Basel

Ferien vom 3. bis 20. August 2025

WIR RENOVIEREN JEDES 
EINFAMILIENHAUS
Komplette Fassadenreinigung, 
Grundierung und Anstrich inklusive Gerüst 
und mobile Arbeitsbühne, Material und Arbeit

FRÜHLINGS-AKTION 
FR. 8999.– FIXPREIS
Auf alle sonstigen Maler-Arbeiten 20% Rabatt 

Rufen Sie uns an unter 
J-Gerzner-Reno  
Telefon 079 170 80 57 
E-Mail: Info@j-Gerzner-Reno.ch 
www.j-gerzner-reno.ch

Sommer-
blumen:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

Inserate werden beachtet und bringen Erfolg!



Einblicke hinter die Fassaden – 
auch in Birsfelden
Open House Basel öffnete 
letzte Woche über 100  
Gebäude – darunter auch 
vier interessante Projekte 
in Birsfelden.

Von Stephanie Vetter-Beljean

Vergangene Woche fand in Basel 
und Umgebung erneut das Archi-
tekturfestival Open House Basel 
statt. Über 100 Gebäude öffneten 
ihre Türen – auch in Birsfelden. Be-
sucherinnen und Besucher konnten 
sich ein Bild von aktuellem Bau-
schaffen und der städtebaulichen 
Entwicklung machen.

Einmal im Jahr lädt Open House 
Basel dazu ein, die Stadt aus einer 
anderen Perspektive zu erleben. 
Zahlreiche Gebäude, die sonst nur 
eingeschränkt oder gar nicht öffent-
lich zugänglich sind, können an die-
sem Wochenende besichtigt werden. 
Ziel des Formats ist es, Architektur 
einem breiten Publikum näherzu-
bringen und den Dialog zwischen 
Fachleuten und der Öffentlichkeit zu 
fördern. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob man Vorwissen mitbringt oder 
nicht – der Eintritt zu den Veranstal-
tungen ist kostenlos. Das Event 
möchte möglichst viele Menschen 
erreichen, unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Bildungshintergrund. 

Gezeigt werden neue Wohnfor-
men, kreative Umnutzungen und 

Beispiele für Weiterentwicklung 
bestehender Strukturen. Neben 
Einzelbauten – etwa dem neuen und 
dem sanierten Hochhaus auf dem 
Helvetia Campus oder der Wohn-
siedlung Obere Widen in Arlesheim 
– standen auch städtebauliche 
Grossprojekte wie das Lysbüchel-
Areal, das Westfeld oder Erlenmatt 
im Zentrum.

Vier Birsfelder Gebäude 
In Birsfelden konnten vier Gebäude 
besichtigt werden: das Hotel und 
Restaurant Waldhaus, die Wohn-

häuser an der Muttenzerstrasse, die 
Wohnbebauung an der Gempen-
strasse sowie das Kraftwerk Birsfel-
den.

Architekt Markus Walser, Part-
ner Nord Architekten, erläuterte an 
der Gempenstrasse die Überlegun-
gen hinter dem Konzept. Zwei par-
allel liegende Gebäude rahmen ei-
nen zentralen Hof, der als 
gemeinschaftlicher Freiraum mit 
Spielplätzen und Grünflächen ge-
staltet ist. Die Wohnungen sind 
über offene Laubengänge erschlos-
sen. Zusätzlich gibt es zwei Haupt-

treppenhäuser, zwei Aufzüge und 
zwei auffällige Spindeltreppen, die 
von vielen Besuchenden fotogra-
fiert wurden. «Wir wollten einen 
Ort schaffen, an dem sich die Nach-
barschaft begegnet», so Walser. 
«Deshalb haben wir gezielt Ange-
bote wie eine Grillstelle vorgese-
hen.» Die Wohnungen sind bewusst 
so ausgerichtet, dass die Wohn- und 
Schlafzimmer nach aussen zeigen. 
Die Küchen zeigen Richtung Hof. 
«Die Nachbarn können sich also 
beim Kochen zuschauen», lachte 
der Architekt.

Die Bebauung umfasst verschie-
dene Wohnungstypen – von famili-
enfreundlichen Maisonette-Woh-
nungen bis hin zu kompakten 
Studios. Die Konstruktion ist eine 
Kombination aus Massivbau und 
Holzbauweise, was auch klimati-
sche Vorteile mit sich bringt. Laut 
Walser war die Nachfrage sehr 
hoch: «Die Häuser waren in weni-
ger als einer Woche vergeben.» 

Unscheinbare Projekte
Open House Basel zeigte nicht nur 
architektonische Highlights, son-
dern auch, wie sich Städte verän-
dern. Die Veranstaltung macht 
nachvollziehbar, welche städtebau-
lichen Entscheidungen getroffen 
werden, welche Konzepte dahinter-
stehen und wie sie sich auf das täg-
liche Leben auswirken. Zugleich 
sind es auch die kleinen, oft un-
scheinbaren Projekte, die das Event 
prägen: ein umgebauter Hinterhof, 
ein clever verdichtetes Wohnhaus 
oder eine einfache, gut durchdachte 
Siedlung. 

Open House Basel

Architekt Markus Walser gab den Teilnehmerinnen und Teilnehmern spannende Einblicke in die Wohn­
überbauung an der Gempenstrasse. Foto Stephanie Vetter-Beljean

In Birsfelden konnten unter anderem die Wohnhäuser an der Muttenzerstrasse (links) und die Wohnüber­
bauung an der Gempenstrasse besichtigt werden. Fotos ©Roman Weyeneth / ©Boris Haberthuer 
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Regula Klingler erzählt die ungewöhnliche 
Lebens geschichte ihres Grossvaters Adal-
bert Klingler (1896–1974), dem Wegbereiter 
des künstlerischen Handpuppenspiels in der 
Schweiz. Bekannt wurde er 1939 als «Landi-
Chaschper». Nach dem Zweiten Weltkrieg 
engagierte ihn Gottlieb Duttweiler als 
 Puppenspieler im Park im Grüene in Rüschli-
kon, im Winter tourte er mit einer mobilen 
Bühne durch die Deutschschweiz. Die Publika-
tion basiert auf bisher unveröffentlichten 
Dokumenten aus dem Nachlass.

Regula Klingler                                                                
Adalbert Klingler
Ein Leben für den Kasperli
208 Seiten, Hardcover
CHF 38.–
ISBN 978-3-7245-2756-5

Der Wegbereiter des künstlerischen 
Handpuppenspiels 
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Offnungszeiten: 
Mo-Fr. 10.00-12.00h 

13.30-18.00h 
Sa 09.00-16.00h
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Esomoto Store Basel St. Jakob | Hagnaustrasse 25 
4132 Muttenz | Telefon +41 (0) 76 468 32 19 
Mail: info@esomoto.ch | Kundendienst: 061 900 00 05
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Bewegung, Spiel und Spass  
beim Purzelbaumfest
Bei kreativen Stationen 
entdeckten Kinder und  
Eltern, wie leicht sich  
Bewegung in den Alltag  
integrieren lässt.

Von Stephanie Vetter-Beljean

Am Freitag, 23. Mai, verwandelte 
sich das Familien- und Begegnungs-
zentrumfür Jung und Alt (Fabezja) 
in Birsfelden in einen lebendigen 
Bewegungspark: Das beliebte Pur-
zelbaumfest lockte zahlreiche Fa-
milien zu einem Nachmittag voller 
Spiel, Bewegung und gemeinsamer 
Erlebnisse. Draussen wartete ein 
vielfältiges Programm auf die klei-
nen und grossen Besucherinnen 
und Besucher. Auf dem Aussenare-
al des Zentrums war ein kreativer 
Postenlauf aufgebaut – von Bow-
ling mit PET-Flaschen über Enten-
fischen, Seilspringen bis hin zu wei-
teren fantasievollen Spielstationen. 
Die Kinder erhielten zu Beginn ei-
nen Laufzettel, der bei jeder absol-
vierten Station mit einem Stempel 
gefüllt wurde. Wer alle Posten er-
folgreich meisterte, durfte sich über 
ein kleines Geschenk freuen: ein 
Seifenblasenspiel und eine Papier-
tüte – die anschliessend bemalt und 
mit Popcorn gefüllt wurde. Ein 
Spass mit Belohnung!

Doch das Purzelbaumfest bot 
noch mehr als Bewegung. Im Laufe 
des Nachmittags gab es auch  
eine Mitmachgeschichte, Musik, 
und Tanz, die für strahlende Ge-
sichter und viel Begeisterung sorg-
ten. «Das Fest soll Familien zeigen, 
wie einfach man mit wenigen Mit-
teln Zuhause Bewegung in den All-
tag integrieren kann», erklärte Isa-
belle Hänger vom Fabezja-Team. 
Das Konzept des Purzelbaumfestes 
basiert auf PurzelbaumFamily – ei-
nem niederschwelligen, praxisori-
entiertenBewegungsangbot, das 
Familienzentren und Eltern-Kind-
Treffs in der ganzen Schweiz unter-
stützt. Ziel ist es, Vorschulkinder in 
ihrer motorischen Entwicklung zu 
fördern und Eltern einfache Anre-
gungen für den bewegten Familien-
alltag zu geben. Entwickelt wurde 
das Programm auf Grundlage des 
langjährig erprobten und fachlich 
anerkannten Projekts Purzelbaum-
Schweiz, das seit rund 20 Jahren 
erfolgreich in der Bewegungsförde-
rung tätig ist. 

Weitere Infos unter www.fabezja.ch.

Fabezja

Draussen war ein Postenlauf aufgebaut – von Bowling mit PET-Flaschen über Entenfischen, Seilspringen bis 
hin zu weiteren fantasievollen Spielstationen. Fotos Stephanie Vetter-Beljean
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Street-Art-Workshoptage 
Jugendliche gestalten in 
der Breite gemeinsam ein 
Wandgemälde.

BA. Die Mobile Jugendarbeit Basel 
KIDS (MJAB KIDS) lässt Kinder zu 
Künstlerinnen und Künstlern im 
öffentlichen Raum werden. Im 
Rahmen der Street-Art-Workshop-
tage des Projekts «Wunschgarten 
4052» wird die beliebte Wandma-
lerei in der Unterführung der 
Schwarzwaldbrücke in der Breite 
fortgesetzt. Vom 24. bis 25. Juni 
realisiert das Angebot Mobile Ju-
gendarbeit KIDS zusammen mit 
9- bis 11-Jährigen das dritte Wand-
gemälde. Dieses steht allen jungen 
Jugendlichen offen und wird von 
der Künstlerin und Jugendarbeite-
rin Füsün Ipek angeleitet. Alle Inte-
ressierten dieser Altersgruppe kön-
nen ohne Anmeldung und gratis 
teilnehmen.

Bereits in den letzten zwei Jahren 
fanden erfolgreiche Wandmalakti-
onen mit dem kreativen Projekt 
«Wunschgarten 4052» der Mobi-
len Jugendarbeit Basel KIDS statt. 
Dieses Jahr kann die Gestaltung der 
Unterführung in der Breite erneut 

fortgesetzt werden. «Wunschgar-
ten 4052» befasst sich mit Flora und 
Fauna. Während zwei Tagen wer-
den wir mit den Jugendlichen ge-
meinsam Motive gestalten und an 
einer gut sichtbaren Wand visuali-
sieren. In der kreativen Zusammen-
arbeit mit den jungen Menschen 
sensibilisiert man sie zu Themen 
wie Klima, Nachhaltigkeit, Gender 
und Migration. Interessierte Kids 
dürfen spontan vorbeikommen. 

«Wunschgarten 4052» ist ein trans-
disziplinäres Projekt zwischen 
Kunst und Sozialer Arbeit. Die ge-
staltete Wand wie auch der künst-
lerische und soziale Prozess ihrer 
Entstehung können Inspirations-
quelle für andere Künstlerinnen 
und Künstler sowie Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter sein. 

Weitere Infos: www.mjabasel.ch/ 
projekte/wunschgarten-4052

Jugendarbeit

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und kostenlos möglich. Foto zVg

Aus dem Landrat

Veloweg Richtung 
St. Jakob
In der Sitzung vom 22. Mai wur-
den wegen Abwesenheiten von 
einigen Landrätinnen und Land-
räten verschiedene Geschäfte auf 
den 12. Juni verschoben. Alle 
übrigen Traktanden konnten wir 
erfreulicherweise bearbeiten.

Unter anderem ging es in ei-
nem Traktandum um das abrup-
te Ende von dem Veloweg, der auf 
der Birsfelder Seite von der Re-

dingbrücke Richtung St. Jakob 
führt. Dort steht man vor der 
Hauptstrasse und man muss sich 
einen Weg durch die Autos bah-
nen. Eine mögliche Lösung wäre, 
den existierenden Fussgänger-
weg zu nutzen. Ein Postulat von 
Roman Brunner forderte die Re-
gierung auf, den kantonalen 
Richtplan zu ändern und eine 
durchgehende Verbindung für 
den Veloweg bis zur Weiterfüh-
rung im Raum Schänzli zu fin-
den. Die Regierung verwies auf 
laufende Gespräche zwischen 
Birsfelden, Muttenz, Baselland 
und Basel-Stadt. Es ist eine neue 
Brücke für Velos auf der Höhe 
der Autobahn vorgesehen, weil 
die Brücke 150 m südlich der  
St. Jakobs-Strasse zukünftig ab-
gebrochen werden soll. Die Be-
fürchtung ist, dass es sehr lange 
dauert, bis eine solche Brücke 
realisiert werden kann, weil zwei 
Kantone involviert sind. Die Re-
gierung wurde nun vom Landrat 
mit 44 gegen 29 Stimmen dazu 
aufgefordert, vor dem Abbruch 
der aktuellen Brücke eine Lö-
sung zu finden.

Ein weiteres Geschäft war 
eine Ausgabenbewilligung für 
das Förderprogramm «Baselbie-
ter Energiepaket» für 2026-
2030. Dies ist ein zentrales Ele-
ment der kantonalen Energie- und 
Klimapolitik. Der Landrat war 
sich einig, dass das Programm 
bisher gut lief und viel bewirkte 
und deshalb verlängert werden 
soll. Unterschiedliche Haltun-
gen gab es darüber, was genau 
alles gefördert werden soll. Am 
Ende wurden 51 Mio. Franken 
verteilt auf fünf Jahre geneh-
migt.

*EVP Birsfelden-Muttenz

Von  
Tobias Beck* 

Musikkorps Birsfelden

Ein gelungener «Fyyrobe» 
Am vergangenen Freitag, 23. Mai, 
hatte das Musikkorps Birsfelden 
zum zweiten «Fyyrobe-Konzärt» 
eingeladen. Nachdem es am Mitt-
woch bei der Generalprobe kalt, 
windig und nass war, der Donners-
tag nicht zum Rausgehen eingela-
den hatte, kam am Freitag die Son-
ne. Zur Freude des Musikkorps 
blieben im Zelt auf der Fridolins-
matte nur wenige Plätze leer.

Unter der Leitung von Christian 
Rombach bot das Musikkorps einen 
abwechslungsreichen «Fyyrobe». 
Eröffnet wurde das Konzert mit den 
Soundtrack-Highlights aus dem 
Musical «Les Miserables», arran-
giert von Jay Bocook. Es kamen 
unter anderem Stücke wie «Don’t 
stop me now» von Freddie Mercury 
und das Medley «Sgt. Pepper’s Lo-
nely Hearts Club Band» von den 
Beatles zur Aufführung. Mit «Cuba-
na» von Carlo Pucci kam Sonne und 
Wärme ins kühle Zelt. Aus der tra-
ditionellen Blasmusik wurden der 
Marsch «Arosa» von Oscar Tschu-
or und die Polka «Böhmisches Blut» 
von Josef Ponca gespielt. «Midnight 
dancer» von Luigi di Ghisallo ver-
setzte alle kurz in den Orient. Mit 
«One moment in time» von Whit-

ney Houston liess das Musikkorps 
den Abend ausklingen. Nach dem 
grossen Applaus durfte eine Zugebe 
nicht fehlen. Über «Hey Jude» von 
den Beatles freuten sich alle und san-
gen begeistert mit.

Durch das Konzert führten Fran-
ziska Friedmann, Monika Moor 
und Hermann Vonlanthen. Für das 
leibliche Wohl war der Männerver-
ein Birsfelden verantwortlich.

Ein grosser Dank galt allen, die 
etwas für das Kuchenbuffet geba-
cken hatten. Für das Musikkorps 

war es auch dieses Jahr schön, den 
«Fyyrobe» mit so viel Publikum 
verbringen zu können.

Unterstützung von aussen war 
nur beim Schlagzeug nötig. Aber 
dennoch würde sich das Musik-
korps über Zuwachs freuen. Am 4. 
und 11. Juni sind alle Interessierten 
zu Schnupperproben eingeladen. 
Geprobt wird von 20 bis 22 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus, 
Kirchstrasse 23 in Birsfelden. 

Veronika Wipfli-Müller  
für das Musikkorps Birsfelden

Das Zelt war fast bis auf den letzten Platz gefüllt. Foto Christian Rauch
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Kolumne

Gitter?  
Im Ernst?
Haben Sie das Gefängnis auf 
dem Scheuerrain schon gesehen? 
Äh – pardon. Es ist natürlich ein 
Schulplatz. Ja, richtig gehört: ein 
Schulplatz. Neuerdings aber mit 
Gitter. Zwei Meter hoch. Am 
Wochenende, abends und in den 
Ferien konsequent abgesperrt. 
Die Tischtennistische? Dahinter. 
Die Kletterwand? Dahinter. An-
schauen: ja. Spielen: nein.

Da reibt man sich schon ein 
bisschen die Augen. Klar, da tref-
fen sich abends Jugendliche. Es 
wird geredet, vielleicht gelacht, 
manchmal zu laut. Ein paar Piz-
zakartons bleiben liegen. Ja, das 
ist nicht ideal. Aber ist ein Gitter 
die Antwort? Eins, das den hal-
ben Platz abschirmt, jeden 
Abend die Türe verriegelt – und 
allen den Zugang verwehrt, die 
einfach nur spielen, toben oder 
auf dem Trotti Runden drehen 
wollen?

Ein Schulplatz ist doch nicht 
nur zwischen 7.15 und 16 Uhr ein 
Schulplatz. Er ist auch ein Ort für 
Kinder, Familien, Grosseltern 
mit Enkelkindern – gerade dann, 
wenn kein Unterricht stattfindet. 
Nachmittags. Am Wochenende. 
In den Sommerferien. Ein Gitter 
schafft vielleicht Ruhe. Aber es 
schafft auch Distanz. Es sagt: 
«Hier bist du nicht willkom-
men.» Und das trifft eben nicht 
nur die, die stören – sondern auch 
die, die einfach da sein wollen. 
Natürlich kann man über Lö-
sungen sprechen. Vielleicht 
brauchen wir mehr Präsenz. 
Vielleicht müssen ein paar Bänke 
weg, der Zugang zum Dach ge-
schlossen werden. Aber gleich 
das ganze Areal abzusperren? 
Das wirkt doch eher wie Kapitu-
lation als wie Gestaltung.

Und wer jetzt denkt, das sei 
alles halb so wild: Gehen Sie mal 
hin. Schauen Sie sich die Kinder-
zeichnungen am Gitter an. 
«Zaun weg», steht da. In bunter, 
krakeliger Schrift, mit Sonne, 
Herz und traurigem Gesicht. 
Wer da nicht ein bisschen Pipi in 
den Augen hat, hat das mit dem 
Zusammenleben noch nicht 
ganz verstanden.

Von  
Luca La Rocca

Lange Nacht der Kirchen

Glanzlichter und Geselliges 

BA. Rund 2000 Personen besuchten 
letzten Freitag bei der Langen 
Nacht der Kirchen 66 Anlässe an 
29 Orten. 17 Pfarreien und Kirch-
gemeinden im Landkanton hatten 
mithilfe von zahlreichen freiwilli-
gen Tätigen ein buntes Programm 
auf die Beine gestellt. Es wies so-
wohl zahlenmässig als auch inhalt-
lich einige lokale Glanzlichter auf 
und sorgte insgesamt für einen 
stimmungsvollen gemeinsamen 
Event vielerorts im Baselbiet und 
bei schönstem Wetter. 

Vier inhaltliche Schwerpunkte 
waren an der Baselbieter «Langen 
Nacht der Kirchen» auszumachen: 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Familien; kirchliche Kultur und 
Hintergrundinformation von öku-
menischer Machart; Konzerte mit 
Instrumentalensembles, Chor- und 
Sologesang; und Festwirtschaft bei 
gemütlichem Beisammensein. 

Spaziergang in Birsfelden
In Birsfelden luden vier christliche 
Gemeinschaften zum ökumeni-
schen Kirchenspaziergang mit an-
schliessender Festwirtschaft vor 
der reformierten Kirche. Zuerst 
ging es zur römisch-katholischen 
Kirche Bruder Klaus, wo Jugendar-
beiter Patrick Graf die Bedeutung 
des Weihrauchs in der katholischen 
Tradition auf anschauliche Weise 
erklärte. Auch stellte er dem inter-
essierten Publikum den Bau des 
imposanten Gotteshauses mit Bau-
jahr 1959 von Architekt Hermann 
Baur vor. Die nächste Station war 
die Freie Evangelische Gemeinde, 
wo zwei junge Menschen mit Pastor 

Jonin Köchli zum musikalischen 
«Praise und Worship» einluden. 
Danach wanderte die Gruppe wei-
ter zur Evangelisch-methodisti-
schen Kirche, wo Pfarrer Matthias 
Gertsch einen anregenden Input 
zum Thema Predigt gab. Zum 
Schluss hiess die reformierte Pfar-
rerin Sibylle Baltisberger die Kir-
chenspaziergängerinnen und Spa-
ziergänger in «ihrer» Kirche 
willkommen und hielt eine schlich-
te Fürbitte für eine friedliche Welt. 
Bei der anschliessenden Festwirt-
schaft vor der Kirche sorgten zahl-
reiche junge Menschen in der Koor-

dination von Sozialdiakon 
Burkhard Wittig und mit Hilfe von 
Sigrist Dimitar Nemski für das leib-
liche Wohl. Die Kulturnacht der 
Kirchen in Birsfelden war ein voller 
Erfolg und eine stimmige Sache.

Die ökumenische «Lange Nacht 
der Kirchen» der drei Landeskir-
chen im Baselbiet klang vielerorts 
mit Würsten vom Grill aus und mit 
selbstgemachtem Salat- und Ku-
chenbuffet sowie frischem Popcorn 
in gemütlicher Runde an Tischen 
und Bänken im Freien vor der Kir-
che. Bis in die sommerfrische, kris-
tallklare Nacht hinein. 

Matthias Gertsch, Pfarrer evangelisch-methodistische Kirche, Sibylle 
Baltisberger, Pfarrerin reformierte Kirche, Jonin Köchli, Pfarrer Freie 
Evangelische Gemeinde, Patrick Graf, Jugendarbeit katholische Kirche 
und Burkhard Wittig, Sozialdiakon reformierte Kirche (von links).

In Birsfelden luden die vier christlichen Gemeinschaften zu einem ökumenischen Spaziergang ein. Fotos zVg
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Wort zum Sonntag

Vom Winter erlöst
Mit dem Frühling erwacht die 
Natur aus ihrem Winterschlaf. 
Blumen brechen durch die Erde, 
die Tage werden länger, und ein 
Gefühl von Neubeginn liegt in 
der Luft. Dieses Bild erinnert an 
die Worte aus Der König von 
Narnia: «Unrecht wird vergehn, 
wenn wir Aslan sehn. Wenn sein 
Gebrüll erschallt, flieht aller 
Kummer bald. Wenn er seine 
Zähne entblösst, sind wir vom 
Winter erlöst. Und leuchtet seine 
Mähne weit, bricht wieder an die 
Frühlingszeit.»

Der Frühling steht für Erneu-
erung und Hoffnung. Nach 
dunklen Monaten kehrt das 
Licht zurück, und die Natur er-
wacht. Ähnlich endet in Narnia 
der ewige Winter mit Aslans 
Rückkehr – eine Parallele zur 
christlichen Osterbotschaft.

Ostern steht für den Sieg des 
Lebens über den Tod. Aslan op-
fert sich für Edmund und kehrt 
zurück, um Narnia zu befreien. 
Ähnlich wie Jesus in der christli-
chen Tradition für die Menschen 
starb und auferstand und so ei-
nen neuen Lebensfrühling in je-
den menschlichen Winter und 
die Hoffnung auf Erneuerung in 
eine chaotische Welt bringt.

In Narnia wartet alles auf die 
Rückkehr des Löwen, der den 
Winter besiegt und den Frühling 
bringt. Genauso haben die Men-
schen vor 2000 Jahren auf den 
Messias gewartet, der den geist-
lichen und körperlichen Tod be-
siegt und Rückkehr zu Gott, dem 
Lebensspender, ermöglicht. In 
Jesus ist er erschienen und hat es 
durch seinen Tod am Kreuz und 
die Auferstehung möglich ge-
macht, dass die winterliche To-
desstarre in der menschlichen 
Seele durch neues Leben ersetzt 
wird, indem wieder Gemein-
schaft mit Gott möglich wird.

Wie Aslan neues Leben nach 
Narnia bringt, so hat Jesus vor 
2000 Jahren neues Leben in un-
sere Welt gebracht. Deshalb sag-
te er auch zu einer Frau aus Judäa: 
Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er stirbt. [Jo-
hannes 11,25]

*Pfarrer, FEG Birsfelden

Von  
Jonin Köchli*

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 1. Juni, 17 h: Auffahrt Gottesdienst 
im Garten vom KGH, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger, Kollekte: Heks.

Mi, 4. Juni, 12 h: Mittagstisch im 
KGH, Anmeldung bis spätestens Sonn-
tag, 1. Juni, Tel. 061 373 89 98.  
Anschliessend Kaffee- und Spieltreff 
für Erwachsene im KGH.

Do, 5. Juni, 19.30 h: Faszination Bibel, 
Auskunft S. Baltisberger, baltisberger@
ref-birsfelden.ch oder 061 312 62 74. 

Sa, 7. Juni, 10.30 h: Gottesdienst im 
Alterszentrum, Pfarrer Joshua Walder.

So, 8. Juni, 9.15 h: Gebet für die Ge-
meinde im KGH

9.45 h: Kinderkirche im KGH.

10 h: Pfingsten Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Joshua Walder, 
Kollekte: Mouvement ATD 4. Welt - 
Armut bei uns.

So, 8. Juni, 9.30 h: Fahrdienst für be-
tagte und gehbehinderte Personen zum 
Gottesdienst (Anmeldung bis spätes-
tens Donnerstag, 5. Juni, 11.30 Uhr 
Tel. 061 311 47 48).

Amtswoche: Pfarrer Joshua Walder.

www.ref-birsfelden.ch

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 1. Juni, 7. Sonntag der Osterzeit,  
9 h: Santa Messa.
10.15 h: Gottesdienst mit Kommunion-
feier.
11.15 h: Kirchgemeindeversammlung 
im Saal des Fridolinsheimes.
Mo, 2. Juni, 15.50 h: Rosenkranzgebet 
in der Kirche. 
Mi, 4. Juni, 9.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier in der Krypta.
www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So 1. Juni, 9.30 h: Gebetszeit.
10 h: Gottesdienst (SW), im Anschluss 
Brunch (Anmeldung bis Freitag bei  
V. Mathys, 061 313 23 04).

Di, 3. Juni, 19.30 h: Gospel-Factory: 
Chorprobe.
Mi, 4. Juni, 9.30 h: Krabbelgruppe 
Sunneblueme.
Do, 5. Juni, Wandergruppe – Details 
folgen.
So, 8. Juni, Pfingsten, 9.30 h: Gebets-
zeit.
10 h: Gottesdienst (MG).

Freie Evangelische  
Gemeinde
So, 1. Juni, kein Gottesdienst.
Do, 7. Juni, 19.30 h: Gemeindeabend.
So, 8. Juni, 10.10 h: Gottesdienst mit 
Abendmahl.
www.feg-birsfelden.ch

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Reformierte Kirche

Gottesdienst am Auffahrtwochenende
Auffahrt ist ein Gedenken daran, 
dass Jesus nicht mehr unmittelbar, 
greifbar unter uns ist. Ein Fest, 
wenn auch nicht mit Geschenken, 
so doch mit einem Feiertag verbun-
den, den viele Personen zu einem 
verlängerten Wochenende nutzen. 
Es ist schon Tradition, dass zum 
Ausklang des Auffahrtwochenen-
des ein Gottesdienst im Freien statt-
findet. Alle sind eingeladen zu die-
sem am Sonntag, 1. Juni, um 17 Uhr 
im Garten am Kirchgemeindehaus 
der reformierten Kirche. Im An-
schluss an den Gottesdienst ist ein 
Miteinander im Garten bei einem 
Nachtessen vom Grill möglich. 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst im Kirchgemeinde-
haus statt. 

Sibylle Baltisberger, Pfarrerin 
Der Auffahrts-Gottesdienst findet bei schönem Wetter immer im Garten 
beim Kirchgemeindehaus statt. Foto zVg

DIE NEUSTEN  
BÜCHER

.ch 
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Idyllische Flusslandschaft,  
Motivationsschübe und ein erster Rang
Sechs Fahrer vom  
WFV Birsfelden nahmen  
am Einzelwettfahren  
beim Limmat Club Baden 
teil.

Von Heinrich Köng*

Der Aargauer Cup ist ein traditi-
onsreiches Einzelwettfahren, das 
jedes Jahr an einem anderen Ort 
im Kanton Aargau ausgetragen 
wird. Letztes Jahr sollte der Cup 
auf dem Rhein beim Rhein Club 
Rheinfelden stattfinden, wurde 
aber wegen Hochwasser abgesagt. 
Dieses Jahr fand er vorletzten 
Samstag auf der Limmat beim 
Limmat Club Baden statt.

Die Teilnehmenden vom WFV 
Birsfelden reisten individuell an. 
Treffpunkt war im Festzelt beim 
Depot vom LC Baden. Nachdem 
sich alle mit Motivationsschüben 

gegenseitig aufgemuntert hatten, 
gings runter in die idyllische Fluss-
landschaft, wo die Limmat bei 
niedrigem Wasserstand gemäch-
lich dahinfloss. Nur das Wetter 
fröstelte einem zwischendurch, 
aber für einen Wettkampf verhält-
nismässig ideal.

Längere Stachelstrecke
Das Flusstaxi wartete bereits, um 
alle auf die andere Uferseite zu 
bringen. Nach kurzem Fussmarsch 
flussaufwärts erreichten sie den 
Wettkampfplatz. Es blieb noch ge-
nügend Zeit, um Wettkämpfer von 
anderen Vereinen zu beobachten, 
die Muskeln aufzuwärmen, und 
sich die Strecke erklären zu lassen. 
Danach galt es für die sechs Fahrer 
vom WFV Birsfelden ernst.

Die Strecke: Nach dem Start er-
wartete die Fahrer eine längere 
Stachelstrecke bis zur Bengelaus-
fahrt 1, dann übersetzen auf die 
andere Uferseite, umkreisen eines 

Naturhindernisses (ein grösserer 
Felsklotz), danach Durchfahrt 
Bängelflossgasse 1 auf Landung 2 
(auf der gleichen Uferseite). Nach 
kurzem Stacheln Bängelausfahrt 
2, auf Flossgasse 2 und zurück zum 
anderen Ufer auf Landung 3. Nach 
kurzem Nachstacheln Zieldurch-
fahrt.

Gastronomische Highlights
Jan Epple (Aktive) eröffnete für die 
WFVB’ler den Reigen, gefolgt von 
Senior Luca Grella und den Vetera-
nen Simon Corminboeuf, Beat Flu-
bacher, Heinrich Köng und Stefan 
Herger. Natürlich gab es, technisch 
gesehen, bei jedem von uns etwas 
zu bemängeln. Doch alle meisterten 
den Parcours recht gut und kamen 
durch. Besonders die Leistung von 
Simon Corminboeuf ist hervorzu-
heben, der bei den Veteranen den 
ersten Rang und somit den Sieg ein-
fuhr. Die Fahrzeiten mussten halt 
auf WhatsApp nachgeschaut wer-

den, da auf der Rangliste nur Punk-
te stehen.

Zurück im Festzelt wechselte 
man zum gemütlichen Teil über. 
Auch gastronomisch wurde beim 
LC Baden einiges geboten. Neben 
diversen Getränken konnte man 
verschiedene Grilladen, Pommes 
und Fisch geniessen. Besonders das 
Fischessen hat Tradition beim Ver-
ein und ist beliebt bei der Bevölke-
rung in Baden. Der Event (Fisches-
sen) wird jedes Jahr durchgeführt. 
Die Termine müssten auf der Web-
site nachgeschaut werden. Es gab 
noch viel zu reden und zu fachsim-
peln, bis es für die Birsfelder Zeit 
wurde, den Heimweg anzutreten.

Der WFV Birsfelden dankt dem 
LC Baden für die Gastfreundschaft 
und Organisation, den Kampfrich-
tern für ihren fairen Einsatz, den 
Sponsoren und all denjenigen, die 
diesen Sport irgendwie unterstüt-
zen.

*für den Wasserfahrverein Birsfelden

Wasserfahren

Doch keine englische Woche
Der FC Birsfelden bezwingt 
den FC Bubendorf II  
mit 1:0 (1:0).

Viele Absenzen und zwei Spiele 
innerhalb von vier Tagen – der FC 
Birsfelden stand vor einer schwe-
ren englischen Woche. Für die ers-
te Partie gegen den FC Bubendorf 
II am Mittwoch letzter Woche be-
orderte Trainer Branko Baković 
mit Luca Fahrer und Ramon Stei-
ner ins Kader. Kurz vor Anpfiff 
verletzte sich auch noch Gyorgi 
Markov. «Ich hatte 20 Sekunden, 
um die Umstellungen vorzuneh-
men», seufzte Baković, der Felix 
Bermudez und Semen Lizunenko 
in die Innenverteidigung beförder-
te, während Endi Zulic und Fahrer 
aussen spielten. Neu ins Team 
rückte Marc Dinkel, der nach sei-
ner Fussverletzung erstmals wie-
der im Kader stand … ohne ein 
einziges Training absolviert zu 
haben.

Torschütze ohne Training
In der 4. Minute zirkelte Cristiano 
Schaub aus halbrechter Position 
einen Freistoss in die Mitte, den 
ausgerechnet Dinkel zum 1:0 ins 
Tor verlängerte. Der Mittelfeld-
spieler zeigte auch sonst eine gute 
Leistung und verpasste nach 25 

Minuten das 2:0, weil er nur die 
Latte traf. «Marc braucht offenbar 
kein Training», schmunzelte sein 
Trainer.

Ansonsten war beim FC Birsfel-
den vieles wie zuletzt. Die Mann-
schaft erspielte sich viele Möglich-
keiten, erzielte aber kein weiteres 
Tor mehr. Dafür liessen die Hafen-
städter hinten wenig zu und ver-
dienten sich den Heimsieg. «Ange-
sichts der Umstände war das eine 
gute Vorstellung meines Teams», 
fand Branko Baković.

Keine Verschiebung
Am darauffolgenden Samstag-
nachmittag stand dann die Aus-
wärtspartie beim FC München-
stein II an. Der Gegner fragte bei 
den Birsfeldern an, ob man das 
Spiel auf Freitagabend oder Sams-
tagmittag verschieben könnte. 
«Das konnten wir nicht, weil wir 
am Mittwoch gespielt hatten», er-
klärte der Birsfelder Trainer. Weil 
bei den Münchensteinern offenbar 
viele Spieler zur Pokalübergabe für 
den FC Basel wollten, erhielten die 
Birsfelder dann am Samstagmit-
tag die Nachricht, dass der Match 
wegen Unbespielbarkeit des Plat-
zes nicht stattfinden konnte. Sie 
boten an, die Partie im Sternenfeld 
auszutragen, doch dann kam die 
Nachricht eines Forfait-Sieges. 

Nach der englischen Woche, die 
am Ende keine war, geht es für den 
Tabellenzweiten morgen Samstag, 
31. Mai, mit dem Heimspiel gegen 
den FC Aesch II weiter (17 Uhr, 
Sternenfeld). «Dort spielen viele, 
die sich lange kennen», weiss Bran-
ko Baković, der mit einer schwie-
rigen Aufgabe rechnet. Weil sich 
die Personalsituation nicht wirk-
lich gebessert hat, dürften wieder 
ein paar A-Junioren im Aufgebot 
stehen. «Wir werden alles tun, um 
den Match zu gewinnen», ver-
spricht der Trainer. Alan Heckel

Fussball 3. Liga 
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Telegramm

FC Birsfelden – FC Bubendorf II 
1:0 (1:0)

Sternenfeld. – 60 Zuschauer. –  
Tor: 4. Dinkel 1:0.

Birsfelden: Jusaj; Zulic, Bermudez, 
Lizunenko, Fahrer; Schaub, Netala; 
Forsbach, Dinkel, Schüttel; Leandro 
Ferreira. Eingewechselt: Risch, Slis-
kovic, Steiner.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
 Adriano Ferreira, Hyseni, Markov, 
Ocakli (alle verletzt), Frick (gesperrt), 
Ruckstuhl (krank), Manz, Melita, 
Sasovkyi und Velez (alle abwesend). – 
Verwarnung: 88. Ibraimi (Foul). –  
25. Lattenschuss Dinkel. 30. Pfosten-
schuss Leandro Ferreira.

In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen
Als Lokalzeitung wollen wir unse-
re Leser darüber informieren, was 
im Ort alles läuft. Auch Sie können 
Artikel für uns verfassen und hier 
über die Aktivitäten Ihres Vereins, 
Ihrer Schule oder Ihrer Institution 
berichten. Wir haben Platz für Ihre 
Beiträge – nutzen Sie diese Mög-
lichkeit. Wir freuen uns, wenn Sie 
diese Zeitung mit Artikeln und 
Informationen bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu be-
achten. Dazu zählen unter ande-
rem folgende Punkte:
•  Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig ab-
sprechen.

•  Maximale Länge: 1800 Zeichen 
inklusive Leerzeichen

•  Schreiben Sie Hochdeutsch und 
nicht in der Wir- oder Ich-Form. 
Für einen Zeitungsartikel gilt die 
neutrale Form. Falsch: Wir fuh-
ren mit dem Bus nach Bern. Rich-
tig: Der Mustermann-Verein 
fuhr mit dem Bus nach Bern.

Die ausführlichen Richtlinien fin-
den Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim But-
ton «Download Richtlinien». Wir 
stellen Ihnen diese auch gerne per 
Mail zu. Ihr Lokalzeitungen-Team



Terminplan 2025 
der Gemeinde

•   Montag, 2. Juni 
Grün- und Bioabfuhr

•   Mittwoch, 4. Juni 
Warenmarkt Zentrumsplatz

•   Dienstag, 10. Juni 
Grün- und Bioabfuhr

Zivilstandsnachrichten

Geburt
29. April 2025
Zanti, Francesco
Sohn der Spataro, Stephanie, und 
des Zanti, Riccardo, wohnhaft in 
Birsfelden, geboren in Basel.

Todesfall
21. Mai 2025
Knecht-Bizzozero, Liliane
Geboren am 25. August 1944, von 
Muolen SG, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden, gestorben in Birsfelden.

Verlängerung 
der Durchfahrts­
bewilligungen

Die sich im Umlauf befindli-
chen  Durchfahrtsbewilligungen 
(orangene Karten), die per 
30. Juni 2025 eigentlich ihre 
Gültigkeit verlieren, werden 
auto matisch bis zum 31. August 
2025 verlängert. Grund dafür ist 
die bevorstehende Einführung 
der Automatischen Durchfahrts-
kontrolle (ADK) per 1. Septem-
ber 2025.

Weitere Informationen auf
www.birsfelden.ch/aktuelles

Korrigendum
In der Gemeindeausgabe des Birs-
felder Anzeigers vom 23. Mai 2025 
wurde über das Pilotprojekt zur 
Verbesserung der Verkehrssitua-
tion für die Anwohnerinnen und 
Anwohner im Birsmattquartier be-
richtet. Das Pilotprojekt startet – 
anders als im Bericht erwähnt – erst 
am 5. Juni 2025 und nicht bereits 
am 1. Juni 2025.

Weitere Informationen auf 
www.birsfelden.ch/aktuelles

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Bau, Verkehr & Umwelt

Betroffener Abschnitt
Birsfelden (Birsmattquartier)

Verkehrsanordnung
Birsfelden (Birsmattquartier)
Rheinstrasse, Zwinglistrasse, Bas-
lerstrasse, Birsquai,  Bürklinstrasse, 
Schillerstrasse, Rheinparkstrasse
Änderung der verkehrspolizeilichen 
Anordnung vom 21. 4. 2009 «Par-
kierungskonzept Tag», stattdessen 
Ausweitung der Parkscheibenrege-
lung/Aufhebung der Gültigkeit von 
Tagesparkkarten im Birsmattquar-
tier (Gemeinderatsbeschluss Nr. 
2025-216 vom 20. Mai 2025).

Signaltafeln
Nr. 4.18 «Parkieren mit Parkschei-
be» mit Zusatztext «Täglich 08.00-
23.00, mit Parkkarte 4127 unbe-
schränkt; Tages-Parkkarten nicht 
gültig; Parkverbot ausgenommen 
markierte Felder»

Standorte der Signaltafeln:
• Birsquai, südliche Einfahrt bei 

Hauptstrasse (bestehend)
• Baslerstrasse, südliche Einfahrt 

bei Hauptstrasse (bestehend)
• Bürklinstrasse, östliche Einfahrt 

Höhe Rheinstrasse (neu)
• Rheinstrasse, südliche Einfahrt 

Höhe Bürklinstrasse (neu)

• Rheinparkstrasse, 50 m nach Ver-
zweigung Rheinstrasse (neu)

Rechtsmittel/Einsichtnahme
Gegen diese Anordnungen kann 
gemäss §§ 172 ff. des Gemeinde-
gesetzes (SGS 180) in Verbindung 
mit dem Verwaltungsverfahrens-
gesetz (SGS 175) innert 10 Tagen, 
von der Veröffentlichung im Amts-
blatt an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Regierungsrat, 
Rathausstr. 2, 4410 Liestal, Be-
schwerde erhoben werden. Die Be-
schwerde muss ein klar umschriebe-
nes Begehren und die Unterschrift 
der Beschwerdeführenden oder der 
sie vertretenden Person enthalten. 
Die angefochtene Anordnung ist 
der Beschwerde in Kopie beizule-
gen. Das Beschwerdeverfahren ist 
kostenpflichtig.

Kontaktstelle
Gemeinde Birsfelden
Hauptstrasse 77
4127 Birsfelden

Frist
10 Tage

Die Veröffentlichung dieser An-
ordnung erfolgte im Amtsblatt am 
22. 5. 2025.

Verkehrsanordnung – 
Birsfelden (Birsmattquartier), Birsfelden

Betroffener Abschnitt
Marie Lotz-Promenade

Verkehrsanordnung
Birsfelden, Marie Lotz-Promenade
• Anschluss Birskopfsteg
• Anschluss Rheinstrasse
• Anschluss Hofstrasse
Aufhebung verkehrspolizeiliche 
Anordnung vom 13. 9. 2022 (2.61 
Fussweg, Velo im Schritttempo ge-
stattet) und stattdessen Errichtung 
Allgemeines Fahrverbot in beiden 
Richtungen (2.01) (Gemeinderats-
beschluss Nr. 2025-131 vom 1. Ap-
ril 2025).

Rechtsmittel/Einsichtnahme
Gegen diese Anordnungen kann 
gemäss §§ 172 ff. des Gemeinde-
gesetzes (SGS 180) in Verbindung 
mit dem Verwaltungsverfahrens-
gesetz (SGS 175) innert 10 Tagen, 
von der Veröffentlichung im Amts-

blatt an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Regierungsrat, 
Rathausstr. 2, 4410 Liestal, Be-
schwerde erhoben werden. Die Be-
schwerde muss ein klar umschriebe-
nes Begehren und die Unterschrift 
der Beschwerdeführenden oder der 
sie vertretenden Person enthalten. 
Die angefochtene Anordnung ist 
der Beschwerde in Kopie beizule-
gen. Das Beschwerdeverfahren ist 
kostenpflichtig.

Kontaktstelle
Gemeinde Birsfelden
Hauptstrasse 77
4127 Birsfelden

Frist
10 Tage

Die Veröffentlichung dieser An-
ordnung erfolgte im Amtsblatt am 
26. 5. 2025.

Verkehrsanordnung – 
Marie Lotz­Promenade, Birsfelden

Birsfelden schliesst 
2024 mit Gewinn – 
 Finanzlage bleibt 
 jedoch herausfordernd

Birsfelden schliesst das Jahr 
2024 mit einem Gewinn von 
CHF 1,4 Mio. ab. Das strukturel-
le Defizit ist demgegenüber auf 
gegen CHF 6 Mio. angewachsen 
und verschärft die schlechte Fi-
nanzlage der Gemeinde weiter.

Die Gemeinde Birsfelden schliesst 
2024 mit einem Gewinn von CHF 
1,4 Mio. ab. Dies ist eine Verbes-
serung gegenüber dem Abschluss 
2023 um CHF 4 Mio., jedoch eine 
Verschlechterung gegenüber dem 
Budget 2024 um CHF 5,5 Mio.

Der Unterschied zum Vorjahr 
und zum Budget ist hauptsächlich 
auf veränderte Buchgewinne aus 
Arealentwicklungen zurückzufüh-
ren. Aufgrund von Verzögerungen 
bei der Rechtskraft von Quartier-
plänen werden einige Buchgewin-
ne erst 2025 realisiert. Bereinigt 
um diese Einmaleffekte weist das 
normale Ergebnis ein strukturel-
les Defizit von rund CHF 5,8 Mio. 
aus.

Massive Kostensteigerungen in 
den Bereichen Gesundheit, Soziales 
und Bildung belasten die Finanz-
lage der Gemeinde stark. Die vom 
Gemeinderat bereits beschlossenen 
Sanierungsmassnahmen sind daher 
dringend notwendig.

Die Nettoinvestitionen betrugen 
im letzten Jahr CHF 3,7 Mio., wo-
mit sie CHF 6,4 Mio. unter dem 
Budget liegen. Der Bilanzüber-
schuss stieg auf CHF 19,8 Mio., 
gleichzeitig erhöhte sich die Ver-
schuldung auf CHF 61 Mio., was 
die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde gefährdet.

Der Gemeinderat betont die 
Notwendigkeit zusätzlicher Ein-
nahmen aus Arealentwicklungen, 
weist aber darauf hin, dass die-
se Einnahmen erst mittelfristig 
zur Verfügung stehen und das 
strukturelle Defizit nicht voll-
ständig decken werden. Weitere 
Entlastungsmassnahmen werden 
geprüft.

Der Gemeinderat bedankt sich 
bei den Mitarbeitenden für ihre 
Ausgabendisziplin und bei der Be-
völkerung für die Unterstützung 
angesichts der finanziellen Heraus-
forderungen.
 Gemeinde Birsfelden
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Was ist in Birsfelden los?

Juni
So 1. Ausstellung

Ursula Banderet und Fabian 
Lavater, Kunstausstellung, 
Birsfelder Museum, 11 bis 
17 Uhr.

Di 3. Geschichten am Birsköpfli
Silvana Pedretti erzählt auf 
dem Birsköpfli-Spielplatz am 
Dienstagnachmittag Ge-
schichten auf Deutsch. An-
schliessend wird passend zur 
Geschichte gebastelt, gerät-
selt und gemalt, 15 bis 17 
Uhr, weitere Infos unter 
www.bibliothek-birsfelden.
ch.

Mi 4. Warenmarkt
8 Uhr bis 18 Uhr, auf dem 
Zentrumsplatz.

 Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.

 Ausstellung
Ursula Banderet und Fabian 
Lavater, Kunstausstellung, 
Birsfelder Museum, 15 bis 
18 Uhr.

Fr 6. Abendexkursion
Natur- und Vogelschutzver-
ein Birsfelden, Treffpunkt: 
Tramstation Flüh, Mitneh-
men: wetterangepasste Klei-
dung, gutes Schuhwerk, 
Feldstecher, falls vorhanden, 
ID oder Pass. Nur mit An-
meldung bis am 4. Juni, 077 
498 35 33, kontakt@nvv-
birsfelden.ch, 18 bis 21 Uhr.

Sa 7. Bauernmarkt
9 Uhr bis 12 Uhr, auf dem 
Zentrumsplatz.

So 8. Finissage
Ursula Banderet und Fabian 
Lavater, Kunstausstellung, 
Birsfelder Museum, 11 bis 
17 Uhr.

Di 10. Geschichten am Birsköpfli
Silvana Pedretti erzählt auf 
dem Birsköpfli-Spielplatz am 
Dienstagnachmittag Ge-
schichten auf Deutsch. An-
schliessend wird passend zur 
Geschichte gebastelt, gerätselt 
und gemalt, 15 bis 17 Uhr, 
weitere Infos unter www.bib-
liothek-birsfelden.ch.

Mi 11. Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
 jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Sa 14. Tagesexkursion
Natur- und Vogelschutzver-
ein Birsfelden, Kaiserstuhl – 
zu Bienenfresser, Smaragd-
eidechse & Co., 9 bis  
17 Uhr, weitere Infos unter 
www.nvvbirsfelden.ch/ 
veranstaltungen/.

 14. Flohmarkt
Vom Katholischen Männer-
verein 10 bis 15 Uhr auf der 
Fridolinsmatte, Hardstrasse 
87, Birsfelden. Essen und 
Getränke werden angeboten. 
Für Kinder ab 10 Uhr  
Ponyreiten. Anmelden für 
Garntituren: andre.metter@
gmail.com.

Di 17. Geschichten am Birsköpfli
Silvana Pedretti erzählt auf 
dem Birsköpfli-Spielplatz am 
Dienstagnachmittag  
 Geschichten auf Deutsch. 
Anschliessend wird passend 
zur Geschichte gebastelt, 

 gerätselt und gemalt, 15 bis 
17 Uhr, weitere Infos unter 
www.bibliothek-birsfelden.ch.

Mi 18. Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
 jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Mo 23. Gemeindeversammlung
Aula Rheinparkschulhaus.

Di 24. Geschichten am Birsköpfli
Silvana Pedretti erzählt auf 
dem Birsköpfli-Spielplatz am 
Dienstagnachmittag 
 Geschichten auf Deutsch. 
 Anschliessend wird passend 
zur Geschichte gebastelt, ge-
rätselt und gemalt, 15 bis  
17 Uhr, weitere Infos unter 
www.bibliothek-birsfelden.ch.

Mi 25. Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
 jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Circus Knie – It’s magical!
Im Juni begeistert der  
Circus Knie mit Fantasie, 
Magie und Innovation.

BA. Ein Hauch Fantasie, eine Prise 
Poesie und etwas Magie vermi-
schen sich mit Innovation und Tech-
nik. Der Circus Knie präsentiert 
seine neue Show vom 12. bis 22. 
Juni auf der Rosentalanlage in Ba-
sel. Mit dabei: Komiker und Schau-
spieler Mike Müller! Zusammen 
mit den internationalen Artisten 
und der Familie Knie mit ihren ed-
len Pferdedarbietungen wird eine 
Show präsentiert, welche die Her-
zen berührt und Gross und Klein 
verzaubert. 

Für die Magie zuständig ist Vin-
cent Vignaud, der das Publikum an 
seiner Wahrnehmung zweifeln und 
an die Illusion glauben lässt. Faszi-
nierende Einrad-Artistinnen aus 
Japan, die Urban Crew mit Dance 
Art aus den Philippinen und ein 
Diabolo-Künstler aus Malaysia 
entführen das Publikum in ihre zau-
berhafte Welt. 

Das Duo Acero versprüht süd-
amerikanische Lebensfreude mit 
seiner kraftzehrenden Akrobatik am 
Mast, und das Duo Disar aus Usbe-
kistan wirbelt im Zopf- und Zahn-
hang an den Strapaten durch die Luft 
– eine einmalige Kombination! Frau-
enpower bietet zudem die Troupe 
Skokov – acht Artistinnen fliegen 
von einer Schaukel zur nächsten und 
ziehen die Zuschauer in ihren Bann.

Géraldine Knie und Maycol Er-
rani ist es zudem gelungen, zum 
ersten Mal in einem schnell von 
einem Spielort zum nächsten reisen-
den Unternehmen ein Meer aus be-
wegbaren Lichtern, die sogenann-
ten Kinetic Balls, hoch unter der 
Kuppel des Chapiteau zu installie-
ren. So entstehen faszinierende Sze-
nografien und ein besonderes Zu-
sammenspiel zwischen Technik 
und Artistik wird möglich. Für 
magische Augenblicke sorgen die 
drei jungen Vertreter der 8. Gene-

ration der Familie Knie mit ihren 
edlen Pferdedarbietungen. Ivan, 
Chanel und Maycol Knie jun. brin-
gen wundervolle und emotionale 
Momente in die Manege, ergänzen 
sich gut und berühren mit ihrem 
Charme die Herzen des Publikums.

Als weiterer Spassmacher hat 
Géraldine Knie auf vielfachen Pub-
likumswunsch zudem einen klassi-
schen und doch modernen Clown 
engagiert. Der Mexikaner Chistir-
rin wird die Herzen des Publikums 
bestimmt im Nu erobern.

Verlosung

Für magische Augenblicke sorgen die jungen Vertreter der Familie Knie 
mit edlen Pferdedarbietungen. Fotos zVg

Komiker Mike Müller kehrt mit 
neuen Sketchen in allen Abendvor-
stellungen zurück in die Manege 
des Circus Knie.

3 × 2 Tickets zu  
gewinnen
Der Birsfelder Anzeiger verlost 
für die Vorstellung am Donners-
tag, 12. Juni, um 19.30 Uhr 3 × 2 
Karten. Senden Sie uns bis 
Dienstag, 3. Juni, eine Mail mit 
Ihrer Adresse, Telefonnummer 
und dem Vermerk «It’s magical» 
an: redaktion@birsfelderanzei-
ger.ch. Die Gewinner werden 
vom Veranstalter direkt benach-
richtigt.

Weitere Infos und Tickets unter 
www.knie.ch.
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Wanderwegnetz im 
Baselbiet erneuert
BA. Das Baselbieter Wanderwegnetz 
wurde in den vergangenen 14 Jahren 
umfassend überprüft. Unter der Fe-
derführung der Fachstelle für Fuss- 
und Wanderwege im Amt für Raum-
planung wurden nicht nur alle 
Wegweiser ausgetauscht, es wurde 
das gesamte Wanderwegnetz erneu-
ert und modernisiert. Der Kanton hat 
sich dabei an den Qualitätsvorgaben 
von Wanderwege Schweiz orientiert. 
Diese beinhalten attraktivere Weg-
führungen, weniger Hartbelagsflä-
chen, bessere Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr sowie eindeutige 
und klare Signalisationen. 

Das Baselbieter Wanderwegnetz 
umfasst heute rund 940 Kilometer 
und 258 Wanderrouten. 625 soge-
nannte Wegweiserstandorte infor-
mieren unter anderem über Ziel- 
und gegebenenfalls Zeitangaben 
der Routen. Die Wegweiserstand-
orte – dabei handelt es sich um meh-
rere Wegweiser an einem Standort 
– wurden von 2011 bis 2025 etap-
penweise ersetzt. 

Schicken Sie uns bis Dienstag, 3. Juni, alle Lösungswörter des Monats Mai zusammen per Postkarte oder  
E-Mail zu. Buches «Hügel, Täler und alte Gemäuer» von Barbara Saladin aus dem Reinhardt Verlag. Unsere 
Adresse lautet Birsfelden Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und 
 Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  erlauben 
die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. 
Viel Spass!
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